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DieHebammenlehranstaltwiedereröffnet .ImZugederErsparungenwurdenim
Oktober1925diebereitsausgeschriebenenLehrkurseanderWienerHebammen¬
schuleplötzlicheingestelltDieseKursehättenvonSchülerinnenausWien,
NiederösterreichunddemBurgenlandbesuchtwerdensollen .DieSperrewar
umsobedauerlicherweildadurchdievomneuenHebammengesetzgeforderte
höhereAusbildungderHebammenschwerleidenmusste.Schliesslichwurdeauch
dieWeiterbildungderHebammeninWiederholungskursenverhindertunddie
BehebungdesHebammenmangelsaufdemflachenLandeunmöglichgemacht.Dada¬
herein weitererStillstandderLehrtätigkeitandieserAnstaltschwere
SchädigungenderöffentlichenInteressenaufdemGebietdesGesundheitswe¬
sensbedeutenwürde,habensichdieLeiterderWohlfahrtsämtervonWiener
undNiederösterreich ,StadtratProfessorTandlerundLandesratHelmerzum
MinisterfürsozialeFürsorgeDr .ReschbegebenunddringendstdieWiederer-¬
öffnungdieserAnstaltverlangt,DerMinisteranerkanntevollinhaltlichdie
vorgebrachtenGründeunderklärte er habebereits selbst dieWiederholungs-¬
kursefür Juni1926angeordnet .Schliesslichteilte derMinisterdenbeiden
Wehlfahrtsreferentennochmit ,dassmitdenregelmässigenLehrkursenander
HebammenlehranstaltimOktober1926wiederbegonnenwerdenwird.
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DieKunstpreisederStadtWien¬
HeuteVerleihungdurchdenStadtsenat.

DieGemeindeWienhat ,sowieindenfrüherenJahrenauchfürdie¬
ses Jahr für hervorragendeWerkeder Musik ,der Dichtkunstundderbildenden
Kunstdrei Kunstpreisevonje dreitausend Schilling gestiftet .Bürgermeister

Seitzverfügteam24 .JännerdieAusschreibungderPreisbewerbung.AlsEndter
minderEinreichungwurdeder15 .Märzbestimmt.ZuPreisrichternwurdenvom
BürgermeisterfürdasGebietderDichtkunstDr .RichardBeer-Hofmann,Profes¬
sorDr. AntonBettelheimundDirektorFranzHerterich ,für dasGebietderMu-¬
sikProfessorDr.GuidoAdler,DirektorFranzSchalkundProfessorFranz
SchmidtundfürdasGebietderbildendenKunstProfessorErnstHegenbarth,
ArchitektHansJakschundProfessorJosefJungwirthernannt.DasPreisrich-¬
terkollegiumhateinstimmigbeschlossen,dieHöhedesEinzelpreisesmitje
tausendSchillingfestzusetzen,sodassfürjedesKunstgebietjedreiPrei-¬
se ,zusammenalsoneunPreisezutausendSchillinggewidmetwerden.DasEr¬
gebnisderPrüfungenallerfürdiedreiKunstgebieteeingereichtenBewerbur
genhabendiedreiPreisgerichtein eigenen ,gesondertabgehaltenenSitzunge
schriftlichniedergelegt.DieRichtlinienfürdieBeurteilungdereingesen
detenArbeitenwurdenin der Formelfestgelegt ,dass die Preisrichterdie
Aufgabehaben,durchdieZuerkennungeinesKunstpreiseseinekünstlerische
LeistunghervorzuhebenundKünstlerzufördern ,die nochnichtdiegebühren¬
de allgemeineAnerkennunggefundenhaben .Heutebeschäftigte sich derStadt¬
senatmitdenAnträgendesPreisrichterkollegiumsundgenehmigtedieAn¬
träge .DieVerlautbarungderPreisträgererfolgtnichtnachWürdigungder
Arbeiten ,sondernin alphabetischerReihenfolge .AufdemGebietderDicht-¬

kunsterhieltenPreiseDr.FritzBrügel,RobertMichelundErnstSchei-¬
belreither,aufdemGebietderMusikDr. HansGål,ErichWolfgangKorn-¬
goldundFranzSalmhoferundaufdemGebietderbildendenKunstJosef
Riedl,Bildhauer,RichardTeschner,Maler,undFritzZerritsch,Maler.Bei
allendiesenKünstlerserfolgtederVorschlagmitStimmeneinhelligkeit
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